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(54) Vorrichtung zur Herstellung einer Rastverbindung

(57) Beschrieben wird eine Vorrichtung zur Herstel-
lung einer Rastverbindung zwischen einem eine Schub-
kastenblende (14) und einen Boden aufweisenden
Schubkasten und einer Führungsschiene (4) eines Mö-
bels, wobei die Vorrichtung Schubkastenseitig festleg-
bar und mit einem von Hand betätigbaren Rastelement
versehen ist, welches die Rastverbindung zur Füh-
rungsschiene (4) bewirkt, wobei die Vorrichtung (9)
mehrteilig ausgebildet ist und aus einem schubkasten-
seitig festlegbaren Basisteil (13) und dem gegenüber

dem Basisteil (13) in Grenzen parallel zur Schubkasten-
blende (14) verschiebbaren Rastelement (10) besteht.

Die Erfindung macht sich damit den Gedanken zu
eigen, die Vorrichtung nach dem Prinzip eines Festla-
gers und eines Loslagers aufzubauen, d.h. ein Teil der
Vorrichtung wird als Festlager schubkastenseitig mon-
tiert und ein anderes Teil der Vorrichtung als Loslager
demgegenüber verschiebbar ausgebildet, sodass eine
Anpassung an eine Toleranzbestimmte Lage einer Füh-
rungsschiene (14) problemlos möglich ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Herstellung einer Rastverbindung zwischen ei-
nem eine Schubkastenblende und einen Boden aufwei-
senden Schubkasten und einer Führungsschiene eines
Möbels, wobei die Vorrichtung schubkastenseitig fest-
legbar und mit einem von Hand betätigbaren Rastele-
ment versehen ist, welches die Rastverbindung zur
Führungsschiene bewirkt.
[0002] Vorrichtungen der gattungsgemäßen Art sind
an sich bekannt.
[0003] Derartige Vorrichtungen werden links- und
rechtsseitig an einem Schubkasten befestigt. Der
Schubkasten wird dann in Verbindung gebracht mit den
Führungsschienen, die links- und rechtsseitig an einem
Möbelkorpus befestigt sind.
[0004] Bei den bekannten Vorrichtungen ist der Ab-
stand der beiden Vorrichtungen, die an einem Schub-
kasten befestigt werden, nicht zueinander veränderlich.
Da aufgrund der verschiedensten Toleranzgrößen die
Abstände zwischen den einander gegenüber liegenden
Führungsschienen eines Möbels nicht immer konstant
sein können, bestehen in der Praxis unter Umständen
Schwierigkeiten, einen sicheren Eingriff der Rastmittel
und somit eine sichere Rastverbindung zwischen den
Vorrichtungen einerseits und den Führungsschienen
andererseits herzustellen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der gattungsgemäßen Art
zu schaffen, die auf einfache Art und Weise eine Justie-
rung oder Anpassung an die toleranzbedingte Lage ei-
ner Führungsschiene eines Möbels erlaubt.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Vorrichtung mehrteilig ausgebildet
ist und aus einem schubkastenseitig festlegbaren Ba-
sisteil und dem gegenüber dem Basisteil in Grenzen
parallel zum Schubkastenblende verschiebbaren Rast-
element besteht.
[0007] Die vorliegende Erfindung macht sich somit
letztendlich den Gedanken zu eigen, die Vorrichtung
nach dem Prinzip eines Festlagers und eines Loslagers
aufzubauen, d. h., ein Teil der Vorrichtung wird als Fest-
lager schubkastenseitig montiert und ein anderes Teil
der Vorrichtung als Loslager dem gegenüber verschieb-
bar ausgebildet, so daß eine Anpassung an eine tole-
ranzbestimmte Lage einer Führungsschiene problem-
los möglich ist.
[0008] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteransprüchen.
[0009] In den beigefügten Zeichnungen sind Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung dargestellt und werden im
folgenden näher beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine stark schematisiert dargestellte Vor-
deransicht eines Möbels mit einem mit Füh-
rungsschienen verbundenen Schubkasten,

Figur 2 einen zum Boden eines Schubkastens par-
allel verlaufenden Schnitt durch eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung, die an einer
Schubkastenblende befestigbar und mit ei-
ner Führungsschiene eines Möbels gekup-
pelt ist,

Figur 3 eine perspektivisch dargestellte Unteran-
sicht eines Schubkastens mit einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgsemäßen Vorrichtung,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgsemäßen Vorrichtung vor dem Zu-
sammenfügen der einzelnen Bestandteile
der Vorrichtung,

Figur 6 eine Draufsicht auf die zusammengesetzte
Vorrichtung gemäß Figur 4,

Figur 7 einen Teilschnitt nach der Linie VII-VII in Fi-
gur 6,

Figur 8 einen Schnitt nach der Linie VIII-VIII in Figur
6,

Figur 9 einen der Figur 8 entsprechenden Schnitt in
einer von Figur 8 abweichend dargestellten
Höhenverstellsituation,

Figur 10 eine perspektivische Sprengbilddarstellung
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung nach
einem weiteren Ausführungsbeispiel der
Erfindung,

Figur 11 eine Draufsicht auf die zusammengesetzte
Vorrichtung gemäß Figur 10,

Figur 12 einen Schnitt nach der Linie XII-XII in Figur
11,

Figur 13 eine perspektivische Sprengbilddarstellung
einer Vorrichtung nach einem weiteren Aus-
führungsbeispiel der Erfindung,

Figur 14 eine Sprengbilddarstellung einer Vorrich-
tung nach einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der Erfindung,

Figur 15 eine Vorrichtung nach einem weiteren Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, gezeigt in
Form eines Sprengbildes,

Figur 16 eine perspektivisch dargestellte Unteran-
sicht einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
nach einem weiteren Ausführungsbeispiel
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der Erfindung.

[0011] In Figur 1 ist in stark schematisierter Darstel-
lungsweise gezeigt, daß ein mit dem Bezugszeichen 1
bezeichneter Schubkasten mit einem Boden 2 und zwei
Seitenwandungen 3 sowie einer in Figur 1 nicht erkenn-
baren Schubkastenblende von zwei Führungsschienen
4 getragen wird. Der Schubkasten 1 muß gegenüber
den Führungsschienen 4 in axialer Richtung fixiert wer-
den. Hierzu dienen in bekannter Weise zwei mit den
Führungsschienen 4 verbundene Haken 5 in dem Be-
reich der Rückwand des Schubkastens 1 und im vorde-
ren, einer hier in Figur 1 nicht gezeigten Schubkasten-
blende liegenden Bereich sind (aus Übersichtlichkeits-
gründen in Figur 1 nicht gezeigte) Vorrichtungen zur
Herstellung einer Rastverbindung zwischen dem
Schubkasten 1 und den Führungsschienen 4 vorgese-
hen.
[0012] Dieser grundsätzliche Aufbau ist an sich be-
kannt.
[0013] Figur 1 soll nun deutlich machen, daß der ef-
fektive Abstand der Führungsschienen 4 zueinander
von verschiedenen Faktoren abhängig sein kann.
[0014] In Figur 1 ist der effektive Abstand der Füh-
rungsschienen 4 zueinander mit dem Buchstaben F be-
zeichnet. Dieser Abstand hängt einerseits ab von der
Gesamtbreite A eines andeutungsweise gezeigten Mö-
bels 6, von der Dicke B der Seitenwandungen 7 des Mö-
bels 6 sowie von dem Maß der Abwinkelung C von am
Möbelkorpus befestigten Laufschienen 8.
[0015] Da all die genannten Bauteile toleranzbehaftet
sind, ist es ohne weiteres einleuchtend, daß der Ab-
stand F der beiden Führungsschienen 4 zueinander
auch innerhalb einer Möbelserie durchaus variabel sein
kann.
[0016] Zweck der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, eine insgesamt mit dem Bezugszeichen 9 verse-
hene Vorrichtung zu schaffen, mittels derer eine Rast-
verbindung zwischen einem Schubkasten 1 und einer
Führungsschiene 4 herstellbar ist, die unabhängig von
vorhandenen Toleranzen eine zuverlässige Rastverbin-
dung zwischen Schubkasten und Führungsschienen
bewirkt.
[0017] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 9 ist in an
sich bekannter Weise mit einem federnden Rastelement
10 ausgestattet, welches von Hand betätigbarist und ei-
ne Rastausnehmung 11 aufweist, in die eine an der Füh-
rungsschiene 4 vorgesehene Rastklinke 12 einrasten
kann.
[0018] Die in bekannter Weise an der Unterseite ei-
nes Schubkastens 1 montierte Vorrichtung 9 ist mit ei-
nem Basisteil 13 ausgestattet, welches ein von dem
Rastelement 10 unabhängiges Bauteil ist. Dieses Ba-
sisteil 13 dient zur Festlegung am Schubkasten, bei-
spielsweise an einer Schubkastenblende 14 oder am
Schubkastenboden 2.
[0019] Das Rastelement 10 ist gegenüber dem Basis-
teil 13, welches bezogen auf den Schubkasten 1 als

ortsfest bezeichnet werden kann, verschiebbar, und
zwar parallel zum Boden 2.
[0020] Das Maß der möglichen Verschiebung ist in Fi-
gur 2 mit dem Buchstaben G bezeichnet.
[0021] Durch die Verschiebbarkeit des Rastelemen-
tes 9 relativ zum ortsfesten Basisteil 13 kann der sich
aufgrund von Toleranzen ergebende Unterschied beim
Abstand der Führungsschienen 4 zueinander ausgegli-
chen werden.
[0022] Das Basisteil 13 und das Rastelement 10 sind
unverlierbar miteinander verbunden, vorzugsweise
durch einen Anschlagnocken 15, der die Verschiebe-
möglichkeit des Rastelementes 10 relativ zum Basisteil
13 begrenzt.
[0023] Das Rastelement 10 ist mit einer Nut 16 ver-
sehen, in welche im montierten Zustand ein stirnseitiges
Ende eines Schenkels 17 der Führungsschiene 4 ein-
greift. Hierdurch ist das Rastelement 10 im montierten
Zustand relativ zur Führungsschiene 4 fixiert.
[0024] Zur Befestigung des Basisteiles 13 an einer
Blende 14 oder einem Boden 2 eines Schubkastens 1
kann dieses Basisteil, wie in den Zeichnungen darge-
stellt, mit Durchgangsbohrungen 18 für Befestigungs-
schrauben, für Befestigungsniete oder dergleichen ver-
sehen sein, alternativ hierzu kann aber auch das Basis-
teil 13 mit angeformten Dübeln zum Einschlagen in ent-
sprechende Bohrungen des Schubkastens ausgestattet
sein.
[0025] Am Rastelement 10 ist ein parallel zum Basis-
teil 13 verschiebbarer und in jeder Verschiebeposition
gesicherter Keil 19 vorgesehen, der zwecks Höhenver-
stellung des Schubkastens 1 mit einem keilartigen Ende
20 zwischen Schubkastenboden 2 und Führungsschie-
ne 4 einschiebbar ist. Dies geht insbesondere aus den
Figuren 8 und 9 hervor, wobei Figur 8 eine Position
zeigt, in der das keilförmige Ende 20 unmittelbar an der
Führungsschiene 4 anliegt, aber noch nicht unter diese
Führungsschiene 4 geschoben ist und Figur 9 die ma-
ximale Verstellposition zeigt.
[0026] Durch den Keil 19 ist auf einfache Art und Wei-
se eine Höhenjustierung des Schubkastens relativ zu
den Führungsschienen 4 möglich.
[0027] Die Sicherung des Keiles 19 gegenüber dem
Rastelement 10 in jeder möglichen Verschiebeposition
erfolgt durch sägezahnartige Rasten 21 am Rastele-
ment 10 einerseits sowie durch entsprechende, säge-
zahnartige Rasten 22 am Keil 19 selbst, so wie Figur 4
dies besonders anschaulich zeigt.
[0028] Die Figuren 5, 6 und 7 lassen erkennen, daß
die Verbindung zwischen Rastelement 10, Basisteil 13
und Keil 19 durch angeformte Führungs- und Rastmittel
in Form einer Clipsverbindung hergestellt wird.
[0029] Der Keil 19 ist - in seiner Verschieberichtung
gesehen - als symmetrisches Bauteil gestaltet, so daß
dieser Keil 19 sowohl für links- wie auch für rechtsseitig
verwendbare Rastelemente 10 einsetzbar ist.
[0030] Basisteil 13, Rastelement 10 und Keil 19 sind
bevorzugt aus Kunststoff hergestellt.
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[0031] In den Figuren 10-12 ist gezeigt, daß das Rast-
element 10 gegenüber dem Basisteil über einen Exzen-
ter 23 verstellbar sein kann. Über diesen Exzenter 23,
der jede eingenommene Verstellposition zwischen Ba-
sisteil 13 und Rastelement 10 darüber hinaus sichert,
kann eine horizontale Justierung eines Schubkastens
bzw. dessen Schubkastenblende bewirkt werden.
[0032] Beim Ausführungsbeispiel nach den Figuren
10-12 ist der Exzenter 23 so ausgebildet, daß dieser mit-
tels eines Werkzeuges zu bedienen ist.
[0033] Figur 13 zeigt, daß ein Exzenter 23 auch mit
einer radial vorstehend angeformten Handhabe 24 zu
seiner Verstellung ausgestattet sein kann.
[0034] In Figur 14 ist eine Variante der Erfindung ge-
zeigt, bei der jede Verschiebeposition zwischen dem
Basisteil 13 und dem Rastelement 10 durch eine Fest-
stellschraube 25 fixierbar ist, die das Rastelement 10 im
Bereich eines die Verschiebung ermöglichenden
Langloches 30 durchtritt.
[0035] Figur 15 schließlich zeigt ein Ausführungsbei-
spiel, bei dem die Verstellung zwischen dem Basisteil
13 und dem Rastelement 10 durch ein Rändelrad 26 er-
folgen kann, welches mit einer keilartigen Stirnfläche 27
versehen und innerhalb des Rastelementes 10 drehbar
gelagert ist; Dieses Rändelrad 26 greift mit seinem ge-
genüber der keilartigen Stirnfläche abgesetzten schei-
benartigen Abschnitt in eine Nut 28 des Basisteiles 13
ein. Wird dieses Rändelrad 26 nun gedreht, wird durch
die keilartige Stirnfläche 27 des Rändelrades 26 das
Rastelement 10 je nach Drehrichtung des Rändelrades
26 gegenüber dem Basisteil 13 verschoben.
[0036] Figur 16 zeigt schließlich noch eine Unteran-
sicht einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 9, bei der
das Basisteil 13 und das Rastelement 10 so gestaltet
sind, daß diese beiden Teile in einer anderen vorbe-
stimmten Position zusammengesteckt und dann in Ver-
schieberichtung gegeneinander verschoben werden
können bis zur endgültigen Montageposition, in der die
Teile durch Clipsverbindung zusammengehalten wer-
den.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Herstellung einer Rastverbindung
zwischen einem eine Schubkastenblende und ei-
nen Boden aufweisenden Schubkasten und einer
Führungsschiene eines Möbels, wobei die Vorrich-
tung schubkastenseitig festlegbar und mit einem
von Hand betätigbaren Rastelement versehen ist,
welches die Rastverbindung zur Führungsschiene
bewirkt, dadurch gekennzeichnet, daß die Vor-
richtung (9) mehrteilig ausgebildet ist und aus ei-
nem schubkastenseitig festlegbaren Basisteil (13)
und dem gegenüber dem Basisteil (13) in Grenzen
parallel zur Schubkastenblende (14) verschiebba-
ren Rastelement (10) besteht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Basisteil (13) mit Durchgangs-
bohrungen (18) für Befestigungsschrauben, Befe-
stigungsniete oder dergleichen versehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß am Basisteil (13) mindestens zwei
Befestigungsdübel angeformt sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
element (10) unverlierbar am Basisteil (13) gesi-
chert ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Basisteil (13) und Rastelement (10)
in Verschieberichtung des Rastelementes (10)
durch einen Anschlagnocken (15) gegeneinander
gesichert sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
element (10) mit einer Nut (16) versehen ist, in die
das stirnseitige Ende eines Schenkels (17) in eine
Führungsschiene (4) hineinragt.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß am Rast-
element (10) ein parallel zum Basisteil (13) ver-
schiebbarer und in jeder Verschiebeposition gesi-
cherter Keil (19) vorgesehen ist, der zwecks Höhen-
verstellung des Schubkastens mit einem keilartigen
Ende (20) zwischen Schubkastenboden (2) und
Führungsschiene (4) einschiebbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
element (10) gegenüber dem Basisteil (13) durch
einen Exzenter (23) verstellbar bzw. verschiebbar
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß am Exzenter (23) eine radial vorste-
hende Handhabe (24) zur Bedienung des Exzen-
ters angeformt ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, daß jede Verschiebeposi-
tion des Rastelementes (10) gegenüber dem Basis-
teil (13) durch eine das Rastelement (10) im Bereich
eines Langloches (30) durchtretende Feststell-
schraube (25) fixierbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Rastelement (10)
gegenüber dem Basisteil (13) durch ein mit einer
keilartigen Stirnfläche (27) versehenes Rändelrad
(26) verschiebbar ist.
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12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Keil
(19) gegenüber dem Rastelement (10) durch säge-
zahnartige Rasten (21, 22) einerseits am Rastele-
ment (10) und andererseits am Keil (19) in jeder
Verschiebeposition gesichert ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Keil
(19) als ein in Verschieberichtung symmetrisches
Bauteil ausgebildet ist.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Ba-
sisteil (13), das Rastelement (10) und der Keil (19)
aus Kunststoff hergestellt sind.
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